
NR. 32 1/2025

Tierschutzverein für Remscheid und Radevormwald e.V.
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Doppeltes Glück

– dank Bonny 
und dem Tierheim
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 Texel

– eine unglaublich 
lehrreiche Woche

22
Europäische Wildkatze

– das scheueste 
Wildtier Deutschlands

Bildungswerk für
therapeutische Berufe

Bildungswerk für therapeutische Berufe ∙ Reinshagener Straße 32 ∙ 42857 Remscheid
Telefon 02191 / 4 64 31 - 0 ∙ Fax: 02191 / 4 64 31 - 50
E-Mail: kontakt@btb.info ∙ Internet: www.btb.info

Staatlich zugelassene Lehrgänge, die Fernlehranteile mit Präsenzunterricht kombinieren, gelten als  
optimale berufsbegleitende Ausbildungsform. Informieren Sie sich jetzt und starten beruflich durch - auch ohne Abitur!

Werden Sie

Tierheilpraktiker/in

 + Tierheilpraktiker/in

 + Ernährungsberater/in für Tiere

 + Grundlagen der artgerechten Tierhaltung

 + Veterinär-Akupunktur für Kleintiere

 + Veterinär-Akupunktur für Pferde

 + Veterinär-Heilpflanzenkunde

 + Veterinär-Homöopathie

NEU!

Jetzt gratis
Infos anfordern:
0800 / 282 282 0
Mo. bis Fr. von

8 - 18 Uhr
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TREUEPLUS
ewr-remscheid.de/treue

BONUS
VORTEILE
BEI STROM & GAS

DAS PLUS FÜR 
STROM- & GAS-

KUNDEN.

Hildener Straße 20
42329 Wuppertal
Tel.  0202 / 738 79 73

www.industrieboden-uelwer.de
info@industrieboden-uelwer.de

Bodentechnik

UelwerM.
GmbH

UELWER BODENTECHNIK

Michael Uelwer 
Geschäftsführer

· Estriche
· Industrieböden
· Versiegelungen
· Beschichtungen
·   Sanierung & Reparatur  
von Altböden
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in guten Händen

Foto: Fotolia.com

Pflegedienst 
Häusliche 
Krankenpflege

Johanna Scheiba KG

Pflege für Körper & Seele

Wir bieten das komplette Spektrum an beratenden 
und pflegerischen Tätigkeiten.

Lebensqualität in jeder Phase

Wie wir unsere Qualität sicher stellen – mit Kompetenz und Gefühl

Wenn Sie Fragen haben: Gerne beraten wir Sie persönlich. 
Wir freuen uns auf Sie.

Häusliche Krankenpflege 
Johanna Scheiba KG

Kölner Str. 95, 42897 Remscheid
Tel.: 02191 662767, Fax: 02191 669269

info@krankenpflege-scheiba.de
www.krankenpflege-scheiba.de
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Lüttringhauser Str. 9 
42897 Remscheid
Tel.: 0 21 91/9 66 60 
info@lepperhoff.com
www.lepperhoff.com

mbB
Steuerberater • Rechtsanwalt

www.gruene-remscheid.de

Erhalt der Artenvielfalt ist 
zentrale Artenschutz-Aufgabe.

#BeeOlogisch
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Liebe Mitglieder, liebe Tierfreunde,
ehrenamtliches Engagement für den Tierschutz hat viele 
Aspekte, möglicherweise mehr als man auf den ersten 
Blick direkt erkennen kann. So bin ich gerne der Einladung 
des Ausschusses für Bürgerservice, Ordnung und Sicher-
heit der Stadt Remscheid im April gefolgt und habe dort 
den Kommunalpolitikern der Stadt Remscheid (die ja zum 
größten Teil auch Ehrenamtler sind) aus unserem Tierheim 
berichtet. Diese wollten wissen, vor welchen Herausfor-
derungen wir stehen und welchen Plan wir für die weitere 
Entwicklung von Tierheim und Verein haben. 

Die positiven Rückmeldungen, die ich in der Folge erhielt, 
zeigen, dass wir nicht nur Gutes tun müssen für die uns an-
vertrauten Tiere, sondern auch möglichst vielen Menschen 
davon berichten müssen, um mehr (nicht nur politische) Un-
terstützung für die Aufgaben zu erhalten. Hier sind wir auch 
mit unseren Festen – aus meiner Sicht – auf einem guten 
Weg, sichtbarer zu werden. Dazu trägt auch unsere Zeitung 
bei, die sie gerade in den Händen halten oder online lesen. 

Sehen wird man schon bald weitere Veränderungen. Die 
Pläne für eine Neugestaltung des Außenbereiches vor dem 
Bürogebäude/Katzenhaus nehmen weitere Gestalt an und 
sind sehr vielversprechend. Ein neuer Kleintierbereich wird 
schon bald eine spürbare Verbesserung bringen, sowohl 
technisch, energetisch als auch optisch. 

Seien Sie gespannt und kommen Sie uns gerne besuchen, 
zum Beispiel samstags in unserer Cafeteria und genießen 
Sie dort die selbstgemachten Kuchen und Torten!

Herzlichst,
Ihr Martin Haas

H. Knipping GmbH // Hermannstraße 8 + 10 // 42897 Remscheid 
Tel.: 02191 / 9658-0 // Fax: 02191 / 9658-30 // info@knipping.net

www.knipping.net

Öffnungszeiten: Mo. - Fr.: 8.00 - 18.00 Uhr | Sa.: 9.00 - 12.30 Uhr

 Kopier- und Drucksysteme  Offi ce-Lösungen
 Büro- und Objektmöbel  Bürobedarf
 Schulbedarf  Druckerzubehör
 Technischer Kundendienst 
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www.knipping.net
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Susanne Kissing
Rechtsanwältin

Wolfgang Hober
Rechtsanwalt

Familienrecht · Erbrecht · Allgemeines Zivilrecht

Marienstraße 16
42853 Remscheid
www.kissing-hober.de

Fon: 0 21 91 / 46 46 43 0
Fax: 0 21 91 / 46 46 43 3
info@kissing-hober.de
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Auf einen Blick
zusammengetragen von 
Erika Bender und Petra Hochwald

# Ein kleines Dankeschön
Stella Oertel kam freudig strahlend 
mit ihrer Mama zu uns ins Tierheim – 
mit einer wunderbaren Überraschung 
im Gepäck. Sie überreichten uns 
zahlreiche T-Shirts mit jeweils einem 
Stoffbeutel dazu. Diese T-Shirts, die 
wir in unserem Basar verkaufen, kom-
men nicht nur bei unseren Besuchern 
sehr gut an, der Erlös kommt auch un-
seren Tierheim-Schützlinge zugute. 
Hierzu unseren herzlichen Dank!# Die Damen der „Wundertüte“ – 

Secondhand-Projekt der IG
Der Hasenberg e. V. überreichte uns Ende vergangenen 
Jahres eine Spende zu Gunsten der Tiere in unserem 
Tierheim. Engagierte Damen verkaufen hochwertige 
Secondhand-Ware für soziale Projekte in der Carl-Klein-
Str. 9, am Hasenberg. Wir bedanken uns recht herzlich bei 
dem Team der „Wundertüte“ für diese Spende.

# Spenden für unsere Tiere
Volksbank Remscheid-Solingen eG
IBAN: DE73 3406 0094 0604 0500 05
GiroCode

# Unsere Hofkatzen
Auf unserem Tierheimgelände leben einige sogenannte 
Hofkatzen. Wir nahmen sie auf, damit sie bei uns ein 
sicheres Leben führen können und gleichzeitig ihre 
individuelle Freiheit behalten. Sie streifen über das 
gesamte Gelände, können jederzeit ins Gebäude, und 
haben zudem die Möglichkeit, sich in die auf dem Areal 
verteilten kleinen Unterschlupf-Häuschen zurückzuzie-
hen. Auch unsere Besucher haben viel Spaß daran zu 
beobachten, wie sich Jinn, Sue, Antonia, Eliott, Hanna … 
unbeschwert bewegen und entfalten können. Bei allen 
Spendern und Sponsoren bedanken wir uns, dass sie 
ihnen diese Freiheit ermöglichen.

NR. 32 1/20252



# Weihnachtsmarkt 2024
Am 16. und 17. November 2024 fand unser sehr erfolg-
reicher Weihnachtsmarkt statt. Die Besucher konnten 
durch die Basarzelte bummeln, sich unter anderem am 
Aloe-Vera-Stand über die Produkte beraten lassen und 
diese natürlich auch erwerben – für Mensch und Tier. 
Mit dabei war auch der Verein für Tauben und Wildvögel 
in Remscheid, was uns sehr gefreut hat. Es ist schon in-
teressant, wenn Andrea Schneider von ihrer Arbeit und 
ihren Plänen mit den Tauben erzählt. Handarbeitssachen 
gab es ebenfalls in großer Auswahl und auch die Imker 
hatten eine große Palette mit den schönsten Dingen 
rund um die Bienen. 

Für das leibliche Wohl war natürlich auch gesorgt. In der 
Cafeteria gab es selbstgebackene Plätzchen in großer 
Auswahl sowie diverse Liköre. Ebenso wurden sehr viele 
Torten und Kuchen angeboten. Auch der Grillstand war 
wieder geöffnet, hier gab es unter anderem eine leckere 
Kürbissuppe, die sehr gefragt war.

Das gesamte Tierheim-Team richtet ein großes Danke- 
schön an alle Besucher, die uns bei unseren Festen 
immer wieder unterstützen.

# „Rebeccas kleiner Weihnachtsmarkt“
Kurz vor Weihnachten kam Rebecca mit ihren Eltern in 
unser Tierheim und überreichte uns eine sehr großzügige 
Spende für unsere Tiere. Vorab veranstaltete die junge 
Tierfreundin, der das Wohlergehen der Schützlinge im 
Heim sehr wichtig ist, erneut ihren eigenen kleinen Weih-
nachtsmarkt. Mit der tatkräftigen Unterstützung ihrer 
gesamten Familie wurde nicht nur gebacken und gegrillt, 
sondern es wurden auch schöne Holzsachen hergestellt 
und verkauft. „Rebeccas kleiner Weihnachtsmarkt“ war 
ein voller Erfolg und das gesamte Tierheim-Team ist sehr 
dankbar für dieses tolle Engagement.

Öffnungszeiten:
Das Tierheim ist immer am 
Mittwoch, Samstag und Sonntag 
von 14 bis 16 Uhr geöffnet!
Die Cafeteria und der Basar sind 
Samstag von 14 bis 16 Uhr geöffnet!

NR. 32 1/2025 3



Endlich war es so weit! Im Mai 2024 
zogen mein Freund und ich in die 
erste gemeinsame Wohnung, aller-
dings ohne meine zwei geliebten Stu-
bentiger. Mit ihren stolzen 15 Jahren 
verblieben sie im Elternhaus und durf-
ten dort ihr Rentendasein genießen. 
Trotzdem fühlte es sich stets so an, als 
wären sie da. Gedanken wie „Ich muss 
die Katzen noch füttern“ oder „Ich darf 
die Katzen draußen nicht vergessen!“ 
schießen mir durch den Kopf. Die Ent-
täuschung war immer wieder groß, als 
ich merkte, sie sind nicht da.

Für mich war klar, auf Dauer geht es 
ohne einen tierischen Mitbewohner 
nicht. Also beschlossen wir, nachdem 
wir uns häuslich eingerichtet hatten, 
auf die Suche zu gehen. Dies dauerte 
gar nicht so lange, denn am 03.11.2024 
besuchten wir den Tierschutzverein in 
Remscheid und hatten großes Glück. 
Als wir dort ankamen, wurden wir di-
rekt von den Tierpflegern empfan-
gen und erklärten ihnen, wonach wir 
suchten. Daraufhin betraten wir das 
Katzenhaus und stießen auf unseren 
zukünftigen Kater Bonny. 

Das erste Treffen mit Bonny
Ich weiß noch genau, wie wir den Raum 
betraten und er sich zwischen den an-
deren Katzen vor uns hinschmiss, um 
unsere Aufmerksamkeit zu ergattern. 
Leider gab es nicht sonderlich viele 
Informationen über ihn, außer dass 
er noch am gleichen Tag gefunden 
wurde und eingetroffen war. Eine 
ganze Weile spielten wir mit ihm und 
er ließ ein paar Schmuseeinheiten zu. 
Sogar Leckerlies waren in diesen Mo-
ment nicht von Interesse. 

Danach erklärte man uns das weitere 
Vorgehen, denn es waren noch min-
destens ein weiterer Besuch und eine 
eventuelle Wohnungsbesichtigung 
von Nöten. Diese Wohnungsbesichti-

gungen wurden stichprobenartig von 
ehrenamtlichen Mitarbeitern durch-
geführt, um sicherzustellen, dass es 
dem Tier auch an nichts fehlen wird. 
Außerdem kümmert sich das Tierheim 
um Kastration, chippen und die erste 
Impfung des Tieres. Bei der Abholung 
ist noch eine Schutzgebühr fällig, wel-
che von Art des Tieres und dessen 
Rasse abhängt. 

Bewerbung als Azubi
Nein, es war nicht einfach, ohne Bonny 
zu gehen, aber da war noch ein Grund, 

welcher es mir nicht leicht machte. 
Schon immer war es ein Wunsch 
von mir, mit Tieren zu arbeiten, also 
recherchierte ich nach, ob es genau 
für dieses Tierheim ausgeschriebene 
Ausbildungsstellen gab. Diese Frage 
konnte ich mit einem „Ja“ beantwor-
ten und bewarb mich als Auszubildene 
zur Tierpflegerin. 

Tag für Tag verging, bis ich den Rück-
ruf erhielt und für zwei Tage zum Pro-
bearbeiten eingeladen wurde. Einen 
Tag verbrachte ich im Hunde- und 

Doppeltes Glück – dank Bonny 
und dem Tierheim
Text: Eva Goldhan
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Kleintierhaus, den anderen im Katzen-
haus. Ein kurzer Rundgang am Mor-
gen zeigte, ob es allen Tieren gut ging. 
Darauf fand die erste Fütterung statt 
und vereinzelte Bewohner bekamen 
ihre Medizin. Als nächstes wurden die 
Zwinger, die Räume der Katzen und 
die Gehege der Kleintiere aufgeräumt 
und gereinigt. 

Währenddessen gingen ehrenamtli-
che Mitarbeiter außerhalb des Tier-
heimgeländes mit den Hunden Gassi 
und die Freigänger unter den Katzen 
hatten auch die Möglichkeit, gesi-
chert nach draußen zu gehen. Nach 
der Mittagspause wurden in den 
Öffnungszeiten Kunden betreut und 
Tiere vermittelt. Neigte sich der Tag 
dem Ende zu, fand noch eine letzte 
Fütterung statt. 

Im August geht`s los
Durch das Probearbeiten wusste ich, 
dass das der Job ist, den ich machen 
wollte. Ich durfte sehr viele Eindrü-
cke sammeln, welche die Arbeit eines 
Tierpflegers wiedergibt. Bestärkt und 

mit großer Vorfreude werde ich im Au-
gust 2025 in die Ausbildung zur Tier-
pflegerin starten. 

Ach und Bonny ist übrigens zeitgleich 
mit unserem anderen Kater „Dwight 
Manfredi“ eingezogen. Damit wollten 

wir verhindern, dass es keine groß-
artigen Revierkämpfe gibt, was auch 
definitiv die richtige Entscheidung 
war. Die zwei spielen, schmusen zu-
sammen und putzen sich immer wie-
der fleißig gegenseitig. Es begann ein 
kleiner Neuanfang für uns alle.
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Bedachungen • Fassadenbau

KOHLER & SOHN
MEISTERBETRIEB GMBH

Michael Kohler

Honsberger Straße 58
42857 Remscheid

Telefon 0 21 91 / 3 29 61

l	Steildach
l	Flachdach
l	Fassade
l	Reparatur-Notdienst

Telefax 0 21 91 / 3 10 30
Mobil 01 72 / 2 07 31 92
info@dachdecker-kohler.de

● Steildach

● Flachdach

● Fassade

●   Reparatur-
 Notdienst

Telefon 0 21 91 / 3 29 61
Telefax 0 21 91 / 3 10 30
Mobil 01 72 / 2 07 31 92
info@dachdecker-kohler.de

Michael Kohler
Honsberger Straße 58
42857 Remscheid

NR. 32 1/2025 5



R
S

-0
17

6
-0

2
15

Hastener Straße 49
42855 Remscheid
Telefon 02191-4604255
www.tierarztpraxis-gorzel.de

Jan Gorzel · Tierarzt

Terminsprechstunde 
Mo., Di., Fr. 10-12 und 16-18.30 Uhr
Mi.  10-12 Uhr
Do.  16-18.30 Uhr
vormittags nur OP-Termine nach Absprache
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Burger Straße 108
42859 Remscheid
Telefon 02191 - 4 22 06 67
info@tierarzt-remscheid-sued.de
www.tierarzt-remscheid-sued.de

Dr. Eva Köhn-Voelkel & Team
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Tierärztetafel
Weitere Tierärzte finden Sie auf Seite 20

Dr. Uwe Jaspers
Kleintierpraxis

 www.jaspers.vet
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# Spaziergehzeiten mit den Tierheimhunden

Montag bis Sonntag 
08:15 bis 11:30 Uhr
sowie Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag
14:00 bis 15:30 Uhr

Bitte bringen Sie beim ersten Mal Ihren Ausweis, 
einen Nachweis für Ihre Haftpflichtversicherung 
sowie den ausgefüllten Erfassungsbogen, den Sie 
im Tierheimbüro erhalten, mit.
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Meves-Berns-Str. 22 · 42655 Solingen
Tel.: 0212 18000 · Fax: 0212 13659
E-Mail: info@tierarztpraxis-pauly.de
Internet: www.tierarztpraxis-pauly.de

Sprechstunden:
Mo–Sa: 9–12 Uhr
Mo/Di/Do/Fr: 15–18 Uhr
zusätzlich Mi: 17–20 Uhr

T I E R A R Z T P R A X I S 
A S T R I D  PA U L Y
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Kleintierpraxis Dr. Kolb
Hohenhagener Straße 41
42855 Remscheid
Tel. 02191 6910700
www.tierarztkolb.de
Bitte Termin vereinbaren!
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Kleintierpraxis
Dr. Ulrike Forster
Beethovenstraße 189
42655 Solingen
Tel. 0212 - 1 50 49
Fax 0212 - 20 29 53

info@tierarzt-forster.de
www.tierarzt-forster.de
Sprechzeiten 
nach Vereinbarung
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LÖWENSTARK – 
AUCH FÜR DEN TIERSCHUTZ!

SPD-Unterbezirk Remscheid 
Elberfelder Str. 39
42853 Remscheid

Telefon (0 21 91) 4 600 622
www.facebook.com/SPD.Remscheid
www.spd-remscheid.de
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Schwere Zeiten hat unser Tierheim vor längeren Jahren 
durchlebt und es sah eine gewisse Zeit gar nicht gut für uns 
aus. Dank einer Neustrukturierung des Vorstands und der 
dazugehörigen Personen hat es im Tierheim Remscheid und 
Radevormwald dann doch eine positive Wende gegeben. 

Während früher jeder Pfennig dreimal umgedreht werden 
musste, sind wir heute Dank der neuen Struktur und einem 
enormen Einsatz der damit verbundenen Personen, welche 
dies alles ehrenamtlich machen, in einer finanziell relativ 
stabilen Lage. Dies nimmt viel Druck von den Schultern der 
Beteiligten und auch Mitarbeitern. Und auch Sie als Leser, 
Spender, Tierliebhaber und Freund des Tierheims haben 
uns all die Jahre tatkräftig unterstützt, egal in welcher Form.

Anderen helfen
Heute sind wir in der glücklichen Lage, auch andere Tier-
schützer zu unterstützen, z. B. einen kleinen Verein aus 
Duisburg-Marxloh. Dieser hilft Katzen, die u. a. auf unvor-
stellbare Art auf den Straßen gejagt und geschlagen wer-
den, sowie Kitten, die krank „entsorgt“ und ihrem Schick-
sal überlassen werden. Die ehrenamtlichen Frauen fangen 
diese Tiere ein und versorgen sie mit Impfungen, ärztlichen 
Untersuchungen sowie der notwendigen Kastration. Was 
fehlt, ist eine Unterbringung für die Tiere. 

Hier konnten wir dem Verein unter die Arme greifen und 
ermöglichten ein paar dieser armen „Seelen“ eine Unter-
kunft in unserem Heim. 

Dazu gehören auch die Kater Zorro und Apollo. 
Sie sind jetzt fertig zum Auszug und suchen 

ein liebevolles Zuhause.

Hilfe muss nicht immer materiell sein. Manchmal reicht ein 
kleiner Platz auf dem Weg zum Ziel.

Gemeinsam schaffen wir es
Alle Tierheime, gerade in den Großstädten, sind hoffnungslos 
überfüllt. Heute sind wir als Tierheim aber in der Lage, hier und 
da ein bisschen „Amtshilfe“ zu leisten. Denn wenn wir Tier-
schützer uns nicht gegenseitig helfen, wer soll es dann tun?

Ein Tellerchen Futter, ein wenig Liebe und ein Dach über 
dem Köpfchen kann der Schlüssel zum Glück sein, raus aus 
dem Elend. Dies geht natürlich nur, wenn es auch bei uns 
machbar ist, denn auch hier ist Elend kein Fremdwort und 
das in der heutigen Zeit. Die Fakten sprechen leider für sich.

Über die Grenzen hinaus
Text:  Andrea Reitzig
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Unsere Sorgenfelle:
zusammengetragen von Julia Brügger

Weitere Informationen unter 
www.tierheim-remscheid.de
Bei Interesse senden Sie uns bitte eine 
Email mit ihrer Telefonnummer an 
kontakt@tierheim-remscheid.de oder 
rufen Sie uns unter 02191 64252 an!

#Schwarze Schönheit Gaby
Die hübsche Schäferhund-Labrador-Mix-Hündin Gaby kam im Januar 
2025 ins Tierheim, weil ihr Besitzer verstorben ist. Gaby ist kastriert 
und im Februar 2020 geboren. Die wunderschöne Hündin ist Men-
schen gegenüber sehr freundlich. Mit anderen Hunden versteht sie 
sich je nach Sympathie. Beim tierärztlichen Check wurde leider leichte 
Arthrose/anfängliche „HD“ (Hüftdysplasie) hinten links und eine ein-
geschränkte Leberfunktion festgestellt. Bezüglich der Wehwehchen 
sollte man Gaby mit Ergänzungsmitteln wie Grünlippmuschelpulver 
oder Teufelskralle unterstützen und Spezialfutter für die Leber füt-
tern. Sie ist eine freundliche Hündin, hat viel Energie und ist motiviert, 
dem Menschen zu gefallen. Sie sucht ein Zuhause ohne Katzen, Kinder 
wären kein Problem. Ein eingezäunter Garten im neuen Zuhause wäre 
für Gaby ein Traum.
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#Buddy – 
ein ganz besonderer Fall
Der kastrierte Rüde Buddy ist ein 
Cane-Corso-Boxer-Mix und kam am 
05.04.2025 ins Tierheim, weil sein 
Besitzer das gemeinsame Zuhause 
verlor. Buddy ist 2015 geboren und 
ein ganz besonderer Hund. Warum? 
Schwer zu sagen … man muss Buddy 
einfach kennenlernen und mögen. 
Sein Charakter ist speziell, aber ir-
gendwie einfach süß. Beim tierärztli-
chen Check, wo Buddy übrigens ganz 
lieb war, wurde festgestellt, dass 
der Rüde Probleme an den Ohren 
hat, weshalb der Gleichgewichtssinn 
noch leicht eingeschränkt ist. Zudem 
wurde Buddy als Allergiker einge-
stuft. Das bedeutet, dass er nur noch 
„Pferd“ essen darf. Er wünscht sich 
ein ebenerdiges Zuhause ohne Trep-
pen mit Menschen, die Hundeerfah-
rung mitbringen. Katzen und Kinder 
sollten nicht im neuen Zuhause leben.

#Katzendame Maika sucht ruhiges Zuhause
Maika kam im August 2024 ins Tierheim, weil die Halte-
rin überfordert war. Als Maika kam, war sie übersäht mit 
Flöhen und Flohkot. Nach intensiver Behandlung und 
Schaumbädern geht es Maika mittlerweile wieder sehr gut. 
Allerdings setzt ihr der Tierheimstress zu und sie zieht sich 
im Katzenraum sehr zurück. Die dreijährige Wohnungs-
katze sucht ein ruhiges Zuhause als Einzelprinzessin.

NR. 32 1/20258



#Garfield – kuscheliger Senior
Der Perser-Kater Garfield kam am 14.02.2025 durch das Veteri-
näramt aus schlechter Haltung ins Tierheim. Garfield ist tatsächlich 
schon 20 Jahre alt und sucht noch ein ruhiges Zuhause, wo ihm Liebe 
und Kuscheleinheiten geschenkt werden. Der Senior bringt leider 
kleinere Wehwehchen mit, wie Atemprobleme durch verkürzte 
Atemwege und einen empfindlichen Magen. Zudem ist bei Garfield 
die Fellpflege sehr wichtig, da er sehr schnell zu Verfilzungen neigt. 
Zu anderen netten Artgenossen ist der Senior sehr neutral und eher 
desinteressiert. Der reine Wohnungskater würde sich sehr freuen, ein 
schönes letztes Zuhause zu finden, wo er ganz in Ruhe seine Nicker-
chen halten kann.

#Löwenköpfchen-Mix Augusta
Die hübsche Kaninchendame Augusta kam im September 2024 als 
Fundtier ins Tierheim und wurde nicht vermisst. Kurz nach ihrer An-
kunft im Tierheim brachte Augusta vier Kaninchenbabys zur Welt. Als 
sie dann bereit zur Vermittlung war, wurde festgestellt, dass Augusta 
eine Herzinsuffizienz hat. Die Löwenköpfchen-Mix-Dame benötigt 
also zweimal täglich Herzmedikamente. Augusta ist negativ auf EC 
getestet und sucht ein sehr ruhiges Zuhause mit ganz netter Gesell-
schaft. Momentan lebt Augusta in der Wohnungshaltung auf einer 
Pflegestelle, wo sie sich ganz neugierig und lieb präsentiert.

# Spenden macht glücklich!
Stadtsparkasse Remscheid 
IBAN:  DE68 3405 0000 0000 0060 72
GiroCode

#Zuna – 
schon wieder im Tierheim
Zuna wurde bereits im Septem-
ber 2023 im Tierheim abgeben 
und wartete lange auf ein Zu-
hause. Nach einem Jahr durfte 
sie dann endlich ausziehen. Die 
kastrierte EKH-Katzendame 
war dann ein dreiviertel Jahr in 
einem Zuhause, bis sie nun wie-
der im April abgegeben wurde. 
Die Samtpfote ist 2016 geboren 
und hat ihren ganz eigenen Kopf 
mit ihrer eigenen Meinung, was 
sie dem Menschen auch gern bei 
einer Meinungsverschiedenheit 
spüren lässt. Die Einzelprinzessin 
sucht sich ihre Menschen auch 
gerne selbst aus, doch eins ist 
gewiss: Bringen Sie zum Kennen-
lernen Geduld mit. Zuna wünscht 
sich für ihr hoffentlich letztes 
Zuhause einen abgesicherten 
Balkon oder Freigang.

NR. 32 1/2025 9



Als ich vergangenes Jahr im August meine Ausbildung im 
Tierheim begann, wusste ich, dass es eine besondere Er-
fahrung sein würde. Doch ich hätte nie erwartet, wie sehr 
mich diese Zeit prägen würde. Von der ersten Fütterung am 
Morgen bis zur letzten Streicheleinheit am Abend – jeder 
Tag bringt neue Herausforderungen mit vielen schönen, 
aber auch traurigen Momenten. Diese Erlebnisse haben 
mir gezeigt, wie wichtig unsere Arbeit für die Tiere ist und 
wie viel Liebe und Geduld sie benötigen.

Der Alltag im Tierheim
Morgens startet der Tag direkt bei den Tieren. Wir küm-
mern uns um das Füttern, die Reinigung der Räume und 
die medizinische Versorgung. Dabei lernt man, wie wichtig 
Hygiene ist und auch, wie unterschiedlich jedes Tier ist. 
Denn manche Tiere sind ängstlich und brauchen Geduld, 
andere sind wiederum sehr verschmust und suchen aktiv 
die Nähe der Menschen. Besonders beeindruckt hat mich 
die Arbeit mit verhaltensauffälligen Katzen. Geduld und 
Einfühlungsvermögen sind besonders wichtig, um diesen 
Tieren zu helfen und Vertrauen aufzubauen. Es ist unglaub-
lich schön zu sehen, wenn ein ehemals scheues Tier sich 

streicheln lässt oder zum ersten Mal vorsichtig auf einen 
zukommt. Diese kleinen Fortschritte bedeuten uns allen 
unglaublich viel.

Lernen und Wachsen
Ein wichtiger Teil meiner Ausbildung sind auch theoreti-
sche Inhalte. Ich habe viel über Tiergesundheit, Ernährung 
und Verhalten gelernt. Natürlich gibt es auch schwere Mo-
mente. Tiere, die ausgesetzt wurden oder aus schwierigen 
Verhältnissen kommen, brauchen oft lange, um sich zu 
erholen. Manche finden nur schwer ein neues Zuhause 
und warten monatelang, was sehr frustrierend sein kann.

Eine besondere Katze: Jacky sucht ein Zuhause
In meinem ersten Ausbildungsjahr habe ich viele Tiere ken-
nengelernt, aber eine Katze hat mich besonders gerührt: 
Jacky. Sie ist eine scheue, wunderschön getigerte Katzen-
dame, die 15 Jahre alt ist. Seit fast sechs Jahren lebt sie nun 
im Tierheim – viel zu lange für so ein großartiges Tier. Jacky 
wurde als Fundkatze 2010 zu uns gebracht. Anfangs war sie 
sehr ängstlich, hat aber sehr schnell ein Zuhause gefunden. 
Jedoch ist sie 2019 wieder zu uns zurückgekommen. Fo

to
s:

 F
lo

re
nt

in
e 

W
er

th

Mein erstes Ausbildungsjahr 
im Tierheim
Text: Florentine Werth
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Kater Paul – Freude und Schmerz
In dieser Zeit hat sie ihren Seelenverwandten gefunden: 
Kater Paul. Die beiden haben sich gesucht und gefunden. 
Beide haben sich sehr scheu von den Menschen versteckt, 
aber sie haben immer alles zusammen gemacht. Leider 
mussten wir Paul vergangenes Jahr gehen lassen. Das hat 
nicht nur mir das Herz gerbrochen, sondern besonders 
Jacky. Wir haben uns große Sorgen um Jacky gemacht, da 
wir nicht wussten, wie sie diesen Verlust verkraften würde. 
In den ersten Wochen nach Pauls Tod, war sie noch zurück-
gezogener als sonst, suchte kaum Kontakt und schien in 
ihrer Trauer gefangen zu sein. Heute ist sie noch immer 
sehr vorsichtig, aber man merkt, dass es ihr besser geht. Sie 
kommt neugierig näher, wenn man sich mit Leckerchen in 
den Raum setzt. Streicheln kann man sie leider nicht, jeden-
falls hatten wir noch keinen Erfolg. Vielleicht traut sie sich 
aber im neuen Zuhause, ohne den ganzen Tierheimstress 
und andere Katzen. 

Jacky braucht weiterhin Zeit und Geduld – doch ich hoffe so 
sehr, dass sie eines Tages ein liebevolles Zuhause findet, 
in dem sie wieder vertrauen fassen kann. Es bricht mir das 
Herz, dass Jacky immer übersehen wird. Sie braucht nur 
die richtige Person, die ihr eine Chance gibt. Sie sucht ein 
kinderloses Zuhause ohne andere Katzen, wenn möglich 
mit gesichertem Balkon. Das ist aber kein Muss. Sie liebt 
es, aus sicherer Entfernung ihre Umgebung zu beobachten 

und könnte in einer liebevollen Umgebung vielleicht endlich 
zur Ruhe kommen. Ich hoffe sehr, dass sich bald jemand in 
sie verliebt und ihr endlich das Zuhause schenkt, das sie 
verdient.

H e r m a n n

G m b H

Telefon 02191/  50539
Telefax 02191/ 590729
www.kind-schreinerei.de
joachim.kind@kind-schreinerei.de

Bau- und Möbelschreinerei

Komplettlösungen im Innenausbau

Designmöbel

Ladenbau
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 Fliesenleger-Meisterbetrieb
 Handel und Verlegung
 Fliesen, Platten, Mosaik
 Naturstein, Kunststein
 Baustoffe und Zubehör

300m²
Ausstellung

www.fliesen-rs.de |      RS-21063 | Weststr. 13 - 15 | RS

Hier kauft man Fliesen. 
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Registrieren 

Sie Ihr Tier bei 

FINDEFIX!

Mehr Informationen auf 
www.fi ndefi x.com

Mit der kostenlosen Registrierung 
bei FINDEFIX helfen wir Ihnen, 
Ihr Haustier schnell wieder in die 
Arme zu schließen, sollte Ihr 
Liebling einmal verschwinden.
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Dieses Jahr waren neben uns und unseren eigenen Hunden, 
Sunny und Chester, noch neun weitere Hunde und ihre Hal-
ter aus der Mantrailing-Gruppe von Frank Böker, die jeden 
Samstag stattfindet, dabei. Zu betonen ist, dass alle diese 
Hunde ihre Verhaltens-Historie haben.

Was ist „Mantrailing“?
Beim Mantrailing spüren Hunde mit Hilfe ihres ausgepräg-
ten Geruchssinns Menschen auf. Die Arbeit mit der Nase 
ist eine super Möglichkeit, Hunde mental auszulasten. Sie 
macht den Hunden nämlich nicht nur Spaß, sie ist auch 
anstrengend. Deshalb ist es wichtig, den Bogen nicht zu 
überspannen und die mentale Kapazität der Hunde immer 
im Auge zu haben. 

Sunny und Chester waren zu dem Zeitpunkt, bis auf einen 
„Probetrail“, Neulinge was das Mantrailing angeht. Der 
„Probetrail“ ist wichtig, denn nicht jeder Hund ist zum 
„Trailen“ geeignet. Es muss von Anfang an ein Interesse 
vorhanden sein, mit der Nase zu arbeiten. Wenn dies ge-
geben ist, verstehen die Hunde schnell, worum es geht und 
was ihr Job ist.

Beim Mantrailing gibt es immer ein festes Ritual:
•  �Geschirr anlegen – „getrailt“ wird grundsätzlich am 

Geschirr. Dies dient für den Hund als Zeichen, dass 
nun gearbeitet wird.

•  �Nase mit Wasser säubern und frei für den Geruchs-
stoff machen

•  �Geruchsstoff – der nur mit der zu suchenden Person 
in Kontakt kommen darf – aufnehmen lassen

•  �Schleppleine vom Halsband ans Geschirr wechseln
•  �Kommando „Trail” zum Start der Suche

Los geht‘s
Jetzt heißt es, „arbeiten lassen” und vor allem dem eige-
nen Hund vertrauen! Das fiel uns anfangs tatsächlich recht 
schwer, in einem auch uns unbekannten Terrain so viel Ver-
antwortung an unsere Hunde abzugeben. Doch wir stellten 
fest: Wir haben unsere eigenen Hunde unterschätzt!

Zielsicher, mit irrsinniger Geschwindigkeit und punktgenau 
entlang der Spur, führten sie uns zu unserem Ziel. Das alles, 

Texel – eine unglaublich 
lehrreiche Woche
Text: Selina Ungemach

Meine Kollegin Julia Brügger und ich dürfen aktuell zu Weiterbildungs-
zwecken für unsere Tierheimhunde eine Ausbildung zu Hundetrainerinnen 
beim Hundezentrum Frank Böker Wuppertal absolvieren. Dazu gehört auch 
einmal im Jahr eine Woche „Mantrailing“ auf Texel – vom 28.03 bis 04.04. 
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obwohl die Dünen von Texel echt schwierige Gegebenhei-
ten für Gerüche bieten. Zu sehen, wie unsere Hunde das 
Ruder übernehmen, konzentriert arbeiten und vor allem 
riesigen Spaß an der Arbeit und dem Erfolg haben, war ein 
unglaublich schönes Gefühl.

Gleichzeitig machte es auch etwas mit uns. Wir haben nun 
einen ganz anderen Blickwinkel, nicht nur auf unsere eige-
nen Hunde, sondern auch darauf, dass diese oder ähnliche 
Arbeiten enorm wichtig für unsere Vierbeiner und die Bin-
dung zwischen Halter und Hund ist. 

Zahlreiche Eindrücke und Erlebnisse
Des Weiteren durften wir viele verschiedene Arbeitswei-
sen der anderen teilnehmenden Hunde und das Zusam-
menspiel von Halter und Hund beobachten. Dabei haben 
wir in ganz verschiedenen Umgebungen „trailen“ dürfen – in 
den Dünen, im Wald, im Hafen und in der Stadt. Für einen 
„Pet-Trail“ durften Sunny und Chester „Opfer” spielen. Also 
Tiersuche, statt Menschensuche. Auch das meisterten alle 
Teilnehmer und auch Sunny und Chester, die geduldig war-
teten, bis sie gefunden wurden, mit Bravour.

Zwischendurch fand ein „Social Walk“ statt, da die Hunde 
(und zugegeben auch die Halter) mal einen Tag Pause 
brauchten. Während der ganzen Woche hat der liebe Nils 
die schönsten Momente für uns mit der Kamera festgehal-
ten und viel Zeit in die Auswertung und Bearbeitung dieser 
schönen Aufnahmen gesteckt.

Fazit
Alles in allem war es eine außergewöhnlich schöne, lustige 
und interessante Woche. Wir durften viele tolle Menschen 
mit ihren ebenso tollen Hunden kennenlernen, zusammen 
eine wunderschöne Insel erkunden, unzählige Erfahrungen 
machen und mit viel Wissen von Trainer Frank Böker wie-
der nach Hause und ins Tierheim Remscheid zurückkehren. 
Mit einem lachenden und einem weinenden Auge blicken 
wir auf die Zeit auf Texel zurück. 

Wir sind zwar froh, wieder daheim und bei unseren Schütz-
lingen zu sein, jedoch werden wir die Zeit auf Texel und das 
Miteinander der Gruppe vermissen. Wir sind sehr dankbar 
für diese tolle Erfahrung und würden es jederzeit wieder 
tun!



Quinoa-Tabouleh
Text: Sandra Nolf (DTSV)

Tabouleh ist ein arabischer Salat, der traditionell mit Bulgur zubereitet wird. Da dieser aber glutenhaltig ist, 
verwende ich in meinem Rezept stattdessen Quinoa. Bereits die Inkas kultivierten diese Pflanze und ließen sie sich 
schmecken. Der Tabouleh wird mit Zwiebeln, Knoblauch, getrockneten Tomaten und Petersilie zu einem wahren 
Geschmackserlebnis, das auf jeder Grillparty überzeugt. Ich wünsche Ihnen gutes Gelingen und guten Appetit!

Zutaten
1 Tasse Quinoa (etwa 200 g)
2 Tassen Wasser
1/2 TL Meersalz
1/2 Zwiebel
2 Knoblauchzehen
3/4 Tasse getrocknete Tomaten
1/2 Bund frische Petersilie
Saft 1 Zitrone
Meersalz & Pfeffer
frischer Rucola
Olivenöl zum Beträufeln
Zitronenspalten zum Servieren

Menge: 2 Personen
Kochzeit: 20 Minuten

Zubereitung
In einem Sieb den ungekochten 
Quinoa gut mit heißem Wasser spü-
len, bis das Wasser klar wird. Zwiebel 
und Knoblauchzehen fein hacken. In 
einem Kochtopf Wasser, Meersalz zu-
sammen mit Quinoa, Zwiebel, Knob-
lauch zum Kochen bringen und sodann 
auf niedrige Temperatur reduzieren. 
Den Quinoa zugedeckt bei schwacher 
Hitze für 15 Minuten garen. Danach 
die Herdplatte abschalten und Quinoa 
zugedeckt für weitere 10 Minuten zie-
hen lassen – die gesamte Flüssigkeit 
sollte von den Körnern aufgesogen 
werden. 

In der Zwischenzeit die getrockneten 
Tomaten in kleine Stücke schneiden 
und die Petersilie fein hacken. Den 

Quinoa in eine Schüssel geben und mit 
den getrockneten Tomaten und dem 
Zitronensaft vermengen, eventuell 
etwas nachsalzen. Abkühlen lassen 
und die gehackte Petersilie unterhe-
ben. Auf einem Servierteller Rucola- 
Blätter anrichten und darauf den 
Quinoa-Salat verteilen. Mit Olivenöl 
beträufeln und etwas groben Pfeffer 
darüber mahlen. Mit Zitronenspalten 
servieren. Optional können noch ein 
paar geröstete Pinienkerne darüber 
gestreut werden. Dazu passen Fladen-
brot und Hummus.

Tipp
Wer möchte, kann dieses Rezept auch 
mit Bulgur zubereiten und einen Teil 
der Petersilie durch frische Minze aus-
tauschen.
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Lieber Spender!
Spenden an uns sind steuer
lich absetzbar. Um von uns 
eine Spendenbescheinigung 
zu erhalten, tragen Sie im 
Überweisungsträger bitte 
Ihren vollen Namen und Ihre 
Anschrift ein.

Wir sind wegen Förderung des Tier-
schutzes nach dem letzten uns zuge-
gangenen Freistellungsbescheid bzw. 
nach der Anlage zum Körperschafts-
steuerbescheid des Finanzamtes Rem- 
scheid StNr. 126/5770/0026 vom 
27.02.2023 nach § 5 Abs. 1 Nr. 9 des 
Körperschaftssteuergesetzes von der 
Körperschaftssteuer und nach § 3 Nr.  
6 des Gewerbesteuergesetzes von der 
Gewerbesteuer befreit. Es wird bestä-
tigt, dass die Zuwendung nur zur För-
derung begünstigter Zwecke im Sinne 
der Anlage I Abschnitt A Nr. 11 zu § 48 
Einkommenssteuer-Durchführungs-
verordnung verwendet wird.

Ich(Wir) möchte(n) Mitglied werden mit einer jährlichen 
Spende von ______________ (mind. 30 €). Darüber hinaus 
möchte(n) ich(wir) einen einmaligen Betrag in Höhe von 
______________ € spenden.

Name:_________________________________________________________________ 

Vorname:_____________________________________________________________

Straße: _______________________________________________________________ 

PLZ, Ort: _____________________________________________________________

Telefon: ______________________________________________________________

E-Mail: ________________________________________________________________

Geburtsdatum: _____________________________________________________ 

Ihre Daten werden selbstverständlich vertraulich behan-
delt und nicht an Dritte weitergegeben.
Einverständnis Datenspeicherung

  �Ja, ich bin mit der Speicherung meiner Daten einver-
standen.

________________________________________________________________________

Datum, Unterschrift
Wenn meine Daten sich verändern, teile ich diese Änderung sofort mit.

Einzugsermächtigung SEPA-Lastschrift-Mandat:
Ich ermächtige den Tierschutzverein für Remscheid und Rade- 
vormwald e.V. Zahlungen von meinem Konto per Lastschrift 
einzuziehen. Zugleich weise ich meine Bank an, die vom  
Tierschutzverein gezogenen Lastschriften einzulösen. Ich kann 
innerhalb von 8 Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, 
die Erstattung des Beitrages verlangen. Es gelten dabei die mit 
meiner Bank vereinbarten Bedingungen. Widerrufsrecht: Mir ist 
bekannt, dass ich dieses Mandat jederzeit widerrufen kann.

Gläubiger-Identifikationsnr.: DE65 TSV0 0000 3542 07
(erteilt von der Deutschen Bundesbank für den Tierschutzverein für Rem- 
scheid und Radevormwald e.V., Schwelmer Str. 86, 42897 Remscheid, 
am 26.04.2013) 

Die Mandats-Referenz wird separat mitgeteilt. 
Sie entspricht der Mitglieds-Nr.

IBAN:_ ________________________________________________________________

BIC: ___________________________________________________________________

Kontoinhaber: _ _____________________________________________________

________________________________________________________________________
Datum, Unterschrift des Kontoinhabers

Bitte im frankierten Briefumschlag zurücksenden an: 
Tierschutzverein für Remscheid und Radevormwald e.V.
Schwelmer Str. 86
42897 Remscheid
... oder im Tierheim (Büro) abgeben. 

Vielen Dank!

Beitrittserklärung

€uro-Überweisung Nur für Überweisungen in Deutschland, in andere 
EU-/EWR-Staaten und in die Schweiz in Euro. 
Bitte Meldepflicht gemäß Außenwirtschaftsverordnung beachten! 

16

Angaben zum Kontoinhaber: Name, Vorname/Firma, Ort (max. 27 Stellen, keine Straßen- oder Postfachangaben)

noch Verwendungszweck (insgesamt max. 2 Zeilen à 27 Stellen, bei maschineller Beschriftung max. 2 Zeilen 35 Stellen)

Kunden-Referenznummer - Verwendungszweck, ggf. Name und Anschrift des Überweisenden - (nur für Begünstigten)

BIC des Kreditinstituts (8 oder 11 Stellen)

Betrag: Euro, Cent 

IBAN

IBAN

Datum Unterschrift(en)

Angaben zum Begünstigten: Name, Vorname/Firma (max. 27 Stellen, bei maschineller Beschriftung max. 35 Stellen)
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Vor der Anschaffung eines jeden 
Haustieres sollte einem bewusst wer-
den, dass dieses so oder so einen gro-
ßen Anteil Tageszeit benötigt, denn 
man möchte ja auch quasi ein neues 
Familienmitglied integrieren. Wie man 
es macht oder sich die Zeit einteilt, ist 
individuell von der Situation abhängig 
wie z. B. Familienleben, Single-Dasein, 
Berufstätigkeit, Behinderung oder 
Einschränkungen jeglicher Art usw. 
Sie schaffen die Basis für den Neuan-
kömmling oder schon Mitbewohner.

Abgesehen davon, ob unsere Haus-
tiere wie z. B. Hunde oder Kat-
zen, sowieso in unserem täglichen 
Tagesrhythmus voll integriert sind, 
oder ihn sogar temporär bestimmen, 
ist eine persönliche Zuwendung von 
großer Bedeutung. Nicht nur das Ver-
sorgen eines Tieres mit Futter, Was-
ser oder Spazierengehen ist wichtig, 
sondern auch das „sich persönlich 

dem Tier widmen“, der fürsorgliche 
Kontakt, das persönliche Miteinander, 
der Körperkontakt.

Positive Kommunikation
Es gibt so viele Möglichkeiten dem 
Tier zu zeigen: „ich möchte dir etwas 
Gutes tun“ oder „ich bin für dich da“. 
Fellpflege steht für: „ich habe jetzt Zeit 
für dich“. Es ist ja auch eine Vertrauens-
sache, wie man bürsten oder kämmen 
darf. Das miteinander Spielen ist wie-
derum so wichtig für zwischenmensch-
liche/ -tierische Kommunikation. Hier 
sind bei beiden Akteuren alle Sinne 
gefordert. Man kommt sich näher und 
schafft eine Vertrauensebene.

Scheue Tiere brauchen ruhige Worte, 
vertrauliche Stimmen, sichtbare Sig-
nale wie z. B. Augenzwinkern, Handzei-
chen, beschwichtigende Formen der 
Verständigung und so viel Nähe wie 
das Tier möchte oder zulässt.

Kein Druck
Die Hauptsache bei allen Unterneh-
mungen ist: das Tier muss es wollen, 
der Mensch aber auch. Druck und 
Stress sind hier fehl am Platz. Falls 
dem so sein sollte, braucht man gar 
nicht erst anzufangen, denn Tiere 
wittern mehr als man selbst wahr-
nimmt. Diese Art von Zeit und Zunei-
gung muss von innen herauskommen. 
Wenn man sein Tier kennt oder auch 
noch nicht, so merkt man doch, ob es 
ihm gefällt.

Nicht zuletzt tragen Sie auch als 
Besitzer oder Pfleger ein schö-
nes und wohltuendes Empfinden 
davon. Nehmen Sie sich die Zeit 
und schaffen Sie sich und Ihrem 
Tier kleine Oasen im Alltag.

Wie viel Zeit braucht 
mein Tier wirklich?
Text: Andrea Reitzig

# Spenden für unsere Tiere
Kreissparkasse Köln 
IBAN: DE31 3705 0299 0000 2479 81
GiroCode
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Doch dabei wird nie an das Tier 
gedacht, nur an die eigenen 
ästhetischen Vorlieben.

Peppels ist eine von vielen Qualzuch-
ten. Qualzucht bezeichnet die gezielte 
Züchtung von Tieren mit Merkmalen, 
die zwar ästhetisch oder „niedlich“ 
wirken mögen, aber erhebliche ge-
sundheitliche oder verhaltensbe-
dingte Nachteile mit sich bringen.

Auch bei Katzen ist dieses Phänomen 
leider weit verbreitet – besonders be-
troffen sind Rassen wie die Britisch 
Kurzhaar (BKH), zu der auch Peppels 
gehört. Die Samtpfote ist eine BKH-
Katze mit dem typischen runden Ge-
sicht, kurzem Nasenbein und sehr gro-
ßem Kopf. Diese äußerlich beliebten 
Merkmale führen jedoch häufig zu 
anatomischen Problemen. 

Atemprobleme
Bei Peppels äußert sich das in einer 
erschwerten Atmung, besonders bei 

Anstrengung oder Hitze. Ihre Nase 
ist verkürzt, wodurch sie häufiger 
schnarcht oder röchelt. Zudem neigt 
sie zu Zahnfehlstellungen, da der Kie-
fer oft zu klein für ein vollständiges 
Gebiss ist.

Neben den Atemproblemen hat Pep-
pels auch mit weiteren Beschwerden 
zu kämpfen. Viele BKH-Katzen lei-
den an erblichen Erkrankungen wie 
der hypertrophen Kardiomyopathie 
(HCM), einer Herzkrankheit, sowie 
an Gelenkproblemen, beispielsweise 
Hüftdysplasie. Peppels zeigt bereits 
mit drei Jahren erste Anzeichen von 
Bewegungseinschränkungen, was 
ihre Lebensqualität beeinträchtigt.

Umdenken für mehr Tierwohl
Qualzucht beeinträchtigt also nicht nur 
das Aussehen, sondern vor allem das 
Wohlbefinden der Tiere. Viele dieser 
Einschränkungen werden in Kauf ge-
nommen, um bestimmte Rassestan-
dards zu erfüllen. Ein Umdenken in der 
Zucht ist dringend notwendig – weg 
von übertriebenen Merkmalen und hin 
zu gesunden, lebensfrohen Tieren!

Peppels ist trotz aller Einschränkun-
gen eine liebevolle und verschmuste 
Katze. Doch ihr Beispiel zeigt, wie 
wichtig es ist, Zuchtpraktiken zu hin-
terfragen – im Sinne des Tierschutzes 
und für das Wohlergehen zukünftiger 
Generationen von Katzen.

Immer kleiner und gedrungener – 
Das finde ich süß! 
Text: Lucas Hettgen

NR. 32 1/2025 17



An heißen Tagen kühles 
für die Hunde
Text: Dr. med. vet. Charlotte Kolodzey (DTSV)
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Doch was können sie Gutes für den 
Liebling tun? Frisches Obst oder gar ein 
Eis? Obst ist nicht nur lecker, sondern 
sehr gesund – besonders für den Men-
schen. Aber wie sieht es mit unseren 
Hunden aus, können oder müssen sie 
auch Obst essen oder ist das schädlich?

Grundsätzlich haben Hunde eine an-
dere Verdauung als Menschen. Das 
Futter sollte dementsprechend nicht 
nur mehr tierisches Eiweiß enthalten, 
auch bestimmte Mineralstoffe und 
Vitamine werden in anderer Menge 
benötigt. Daher soll ausgewogenes 
Hundefutter immer die Hauptmahl-
zeit für den Hund darstellen. Ein wenig 
Obst darf aber gerne zusätzlich gefüt-
tert werden. Denn Obst versorgt auch 
Hunde mit vielen Vitaminen, Ballast-
stoffen und anderen wichtigen Vital-
stoffen. Bei Fütterung von Fertigfut-
ter, also Dosen- oder Trockenfutter, 

sollte die Obstportion nicht mehr als 
5 % der Tagesration ausmachen. Bei 
hausgemachtem Futter kann Obst 
einen Teil der Mahlzeit darstellen, 
sollte jedoch nicht mehr als 1/3 der 
pflanzlichen Portion stellen.

Sorgfalt ist gefragt
Bei der Fütterung soll bitte darauf ge-
achtet werden, nur reife, aber keine 
verdorbenen Früchte zu geben. Bei 
Steinfrüchten wie Kirschen oder 
Pflaumen muss immer der Kern ent-
fernt werden, sonst kann es zu ernsten 
Verdauungsproblemen kommen. Am 
verträglichsten ist das meiste Obst 
in pürierter Form. Weiche Früchte 
können auch mit der Gabel zerdrückt 
werden, beispielsweise Bananen und 
Blaubeeren. Nehmen Sie, wenn mög-
lich, Bio-Obst, alternativ waschen oder 
entfernen Sie die Schale, damit Ihr 
Hund keine giftigen Stoffe aufnimmt. 

Weintrauben bitte nie füttern. 
Diese sind für Hunde giftig.

Bei der Auswahl ist es sinnvoll, keine 
zu sauren Sorten zu geben. So sind 
z.B. Bananen oder Äpfel verträglicher 
als Zitrusfrüchte. Gewöhnen Sie Ihren 
Hund sehr langsam an die Früchte und 
füttern Sie zunächst nur eine Sorte. So 
können Sie schnell feststellen, sollte 
etwas nicht vertragen werden. 

Beachtet man diese Punkte, ist Obst 
nicht nur eine leckere Zwischenmahl-
zeit. Viele Obstsorten, wie beispiels-
weise Beeren, enthalten hochwirk-
same Vitalstoffe, die viele Körper-
funktionen unterstützen und so die 
Gesundheit aktiv fördern.

TIPP – Obstsorten für Hunde
•  Blaubeere	 •  Pfirsich
•  Erdbeere	 •  Pflaume
•  Himbeere	 •  Banane
•  Kiwis	 •  Apfel
•  Melone	 •  Birne
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Guido Dasbach e.K.
Vieringhausen 75
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+ OHNE Jahreslimit
+ Direkte Abrechnung mit Tierarzt
+ Freie Tierarztwahl
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Sommerzeit – Eiszeit auch für 
Hunde?
Eiscreme ist an heißen Sommertagen 
für uns Menschen eine köstliche Erfri-
schung. Aber wussten Sie, dass sich auch 
Hunde über diese kalte Leckerei freuen 
und damit wirklich Abkühlung erfahren? 
Da Hunde nicht schwitzen können, küh-
len sie ihren Körper fast ausschließlich 
beim Hecheln über die Zunge. Auch das 
Schlecken von kaltem Eis hilft, das Blut 
über die Zunge zu kühlen und so die Hitze 
besser zu überstehen. 

Allerdings dürfen wir ihnen nicht ein-
fach ein normales Speiseeis geben. Es 
enthält nicht nur viel zu viel Zucker, 
eventuell enthaltende Schokolade ist 
für den Hund giftig. 

Daher gibt es für unsere Vierbeiner 
spezielles Hunde-Eis. Man kann es im 
Tierfachhandel kaufen oder auch ein-
fach selbst machen. Wichtig ist, der 
Hund sollte nur schlecken und keine 
größeren Eisstücke herunterschlu-
cken, da dies den Magen verstim-
men kann. Die Portionsgröße muss 
der Hundegröße angepasst werden, 
damit es wirklich nur eine Leckerei 
und keine ganze Mahlzeit ist. Sehr 
gierigen Hunden sollte man das Eis 
direkt aus dem Becher anbieten oder 
in einen Kong (Hunde-Spielzeug) fül-
len. Vorsichtigen Hunden kann man 
es auch am Stiel hinhalten. 

Den Geschmack darf Ihr Hund aussu-
chen, ob Leberwurst oder Obst, jedes 
Eis wird seinen Liebhaber finden. Aber 
bitte vor allem am Anfang erst mit 
kleinen Mengen ausprobieren, ob die 
Eismahlzeit auch gut vertragen wird.

Hier noch ein leckeres Eisrezept zum Selbstmachen: 
Frisches Joghurt-Eis für jeden Geschmack

Verquirlen Sie 200 g Naturjoghurt (3,5%) mit 100 g Leberwurst (ohne Zwie-
beln und Knoblauch) oder 100g reifes, püriertes Obst und füllen Sie die 
Masse in mehrere kleine Eisbecher aus Karton oder Plastik (je nach Hun-
degröße die Menge anpassen). Für Eis am Stiel stecken Sie eine dünne Rin-
derhautstange in den Becher und halten Sie diese mit einem Karton mittig. 
Das Ganze für mindestens 3 Stunden in den Gefrierschrank und schon ist 
die kühle Hundeerfrischung fertig.
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Mo - Sa offene Sprechstunde
Sonn- und Feiertags Notfallsprechstunde

Tel. 0202 / 66 02 85 oder 64 44 68     
Hölker Feld 2a · 42279 Wuppertal

www.tierarztpraxis-wuppertal-ug.de  
info@tierarztpraxis-wuppertal-ug.de

Bushaltestelle + freie Parkplätze vor dem Haus

Tierärztliche Praxis 
Wuppertal UG
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Tierarztpraxis
Stefan Kempe

Telefon: 02195-7888
info@tierarzt-radevormwald.de
www.tierarzt-radevormwald.de

Sprechzeiten: 
Mo-Sa 10-12 Uhr
Mo, Di, Do 16-18 Uhr 
Mi u Fr 17-18 Uhr

Telegrafenstraße 31
42477 Radevormwald
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Öffnungszeiten:
Mo - Fr: 8:30 - 11:30 Uhr

Mo, Di, Do, Fr 15:00 - 18:30 Uhr
Samstags nach Vereinbarung

Nur Terminsprechstunde

Rosenstr. 13
42857 Remscheid
Tel.: 02191/70900

Anke Paas
K l e i n t i e r p r a x i s
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Tierärztetafel
Weitere Tierärzte finden Sie auf Seite 6
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K l e i n t i e r p r a x i s
Dr. med. vet. Anja Rosengarten

In der Krim 84
42369 Wuppertal

Telefon: 0202 / 74 75 960
www.kleintierpraxis-rosengarten.de

Termine nach Vereinbarung:
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Dies ist eine leider viel zu kurze 
Lebensgeschichte von unserem 
Herzblatt Negan. Er wurde am Stra-
ßenrand von einem Spaziergänger 
gefunden, dessen Hund ihn auf das 
kleine, verwaiste Kätzchen hinwies. 
Wahrscheinlich glaubte auch seine 
Katzenmutter nicht daran, dass er es 
schaffen könnte. Er wurde dennoch 
zum Tierheim gebracht und versorgt. 
Meine Frau arbeitet ehrenamtlich im 
Tierheim, sah ihn und schloss Negan 
sofort in ihr Herz. Sie bat, ihn aufzu-
nehmen und zu versorgen zu dürfen, 
obwohl er kaum eine Woche alt war 
und sehr krank erschien. Keiner gab 
ihm eine Chance, aber meine Frau mit 
ihrem großen Herzen für Tiere, wollte 
ihn unbedingt retten.

Intensive Pflege
Er hatte starken Katzenschnupfen und 
so besorgten wir neben Medikamen-
ten ein Inhalationsgerät, einen elektri-
schen Salzluft-Zerstäuber. Jeden Tag 
setzten wir ihn in die Box und merkten, 
dass es ihm von Mal zu Mal besser ging, 
obwohl er noch lange nicht über dem 
Berg war. Negan war ein Hybrid aus 
einem Europäisch Kurzhaar- und Ori-
entalisch Kurzhaar-Kater, so klein und 
zerbrechlich, aber mit so süßen, aber 
auch flehenden, traurigen Augen, und 
so geduldig, wenn wir an ihm „herum-
hantierten“ und „päppelten“.

Ins Leben gekämpft
Jeden Abend und wann immer es mög-
lich war, hielt meine Frau den kleinen 
tapferen Kerl im Arm, wo er sich am 
wohlsten und geborgen fühlte. Negan 
kämpfte sich ins Leben. Er wurde kräf-
tiger, wuchs heran und irgendwann 
hatte er das Schlimmste überstan-
den. Er kam sogar selbst ins Bett und 
legte seine Füßchen in die Hand mei-
ner Frau. Unsere anderen Samtpfo-
ten – auch Fundkatzen – Muffin, Hope 
und Pinselchen integrierten ihn in eine 
verschworene Gemeinschaft. Spielen 
und Toben war nach einem Jahr ange-
sagt und er war fit wie ein „Turnschuh“. 
Alle liebten Negan.

Bis er plötzlich nach ca. zweieinhalb 
Jahren krank wurde und Blut im Urin 
hatte. Der Gang zu den Tierärzten und 
Spezialisten war schwer. Er bekam 
eine Chemotherapie. Es wurde alles 
versucht. Meine Frau und ich waren 
verzweifelt, bis es hieß: „Er ist gesund“. 
Aber der Schein trog. Die „Chemo“ 
griff sein Gehirn an und wir mussten 
ihn „gehen lassen“. Er ist jetzt bei uns, 
in einer wunderschönen Urne, und für 
immer in unseren Herzen. 

Die Geschichte vom kleinen Negan
Text: Petra und Rudolf Landsmann

42477 Radevormwald ǀ Espertstr. 15 ǀ Tel.: 02195 / 688351 ǀ info@duerholt-daecher.de ǀ www.duerholt-daecher.de

Der Dachdecker-Meisterbetrieb im Bergischen Land

Dächer ǀ Fassaden ǀ Dachfenster
Terrassen ǀ Bauklempnerei

Solartechnik ǀ Dachbegrünung

Mitglied der Dachdeckerinnung
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Europäische Wildkatze – 
das scheueste Wildtier Deutschlands
Text: Tamara Weidehoff, Sascha Schiffer (DTSV)

Sie meidet den Menschen und lebt 
versteckt und zurückgezogen in un-
seren Wäldern: die Europäische Wild-
katze! Auch wenn sie optisch mit un-
seren zahmen Stubentigern leicht zu 
verwechseln ist, hat sie mit der Haus-
katze nur wenig gemein. Diese haben 
ihren Ursprung im Orient und kamen 
mit den Römern über die Alpen. Die 
Europäische Wildkatze hingegen ist 
eine eigenständige Tierart.

Merkmale und Sinne
Die Wildkatze hat etwas längere 
Beine und erscheint durch das dichte 
Fell kraftvoller und massiger als die 
Hauskatze. Das Fell ist dicht und weist 
einen gelblichen Unterton auf. Die 
kontrastreichen Tigerzeichnungen – 
bei den Jungtieren gut zu erkennen 
– sind beim erwachsenen Tier ver-

waschen und kaum sichtbar. Der bu-
schige stumpfe Schwanz hat einige 
dunkle, klar abgesetzte Ringe und 
immer ein dunkles Ende. Von der Stirn 
bis in den Nacken ziehen sich dunkle 
Streifen, während auf der Mitte des 
Rückens eine dunkle Linie verläuft, 
der sogenannte Aalstrich. 

Das Gehör der Wildkatze ist sehr gut 
entwickelt, wodurch sie Beutetiere 
im dichten Unterholz oder in der Dun-
kelheit ohne Probleme wahrnehmen 
kann. Die Ohrmuscheln können in fast 
alle Richtungen gedreht und Geräu-
sche so zuverlässig lokalisiert werden. 
Die Augen der Wildkatzen sind für die 
nächtliche Jagd spezialisiert: Die tags-
über schlitzförmigen Pupillen weiten 
sich bei Dunkelheit und nehmen dabei 
fast 90 Prozent der Augenfläche ein. 

Auf diese Weise kann besonders viel 
Licht auf die Netzhaut fallen. 

Lebensweise
Wildkatzen werden auch als „Wald- 
katzen“ bezeichnet, da sie ihren Le-
bensraum in Wäldern – bevorzugt 
Laub- und Mischwälder – und Halb- 
offenlandschaften haben. Tagsüber 
schlafen sie meist in Baumhöhlen, 
Reisighaufen, Felsspalten sowie Holz-
poltern (Stapel gefällter Holzstämme). 
Sobald es dunkel wird, gehen sie auf 
die Jagd. Sie ernähren sich zu etwa 80 
Prozent von Kleinsäugern, wie Mäu-
sen oder Ratten. Gelegentlich erbeu-
ten sie auch Vögel, Eichhörnchen, Ka-
ninchen oder Reptilien und Insekten. 
Diese werden mit den Krallen festge-
halten, auf den Boden gedrückt und 
mit einem gezielten Biss getötet. Sie 
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verzehren ihre Beute entweder sofort 
oder verstecken sie unter Laub oder 
in dichter Vegetation. In Notzeiten 
greifen die Tiere auch auf Aas oder 
pflanzliche Kost zurück. 

Wildkatzen sind klare Einzelgänger 
und treffen nur zur Fortpflanzung 
aufeinander. Diese findet zwischen 
Januar und März statt. In der soge-
nannten Ranzzeit vergrößern Wildka-
ter ihre 1500 bis 3000 Hektar großen 
Streifgebiete und suchen nach paa-
rungsbereiten Weibchen. Nach etwa 
68 Tagen Tragzeit kommen zwei bis 
sechs Jungtiere zur Welt. Diese wer-
den sechs bis sieben Wochen lang 
gesäugt und trennen sich mit vier 
bis fünf (maximal zehn) Monaten von 
der Mutter. Voll ausgewachsen sind 

Wildkatzen mit knapp 19 Monaten 
und können sieben bis zehn Jahre alt 
werden. Das größte Wildkatzenvor-
kommen in Westeuropa befindet sich 
in Rheinland-Pfalz.

Bedrohungen
Die Wildkatze steht in Deutschland 
unter Naturschutz und gehört zu den 
Verantwortungsarten innerhalb der 
„Nationalen Strategie zur biologi-
schen Vielfalt“. Dennoch werden die 
Wildkatzen (und andere Wildtiere) 
aufgrund der Zerschneidung ihres 
Lebensraumes durch Straßen- und 
Schienenverkehr bedroht. Die Er-
richtung von Grünbrücken kann die 
Gefahr von Wildunfällen zwar redu-
zieren, doch die intensive Nutzung 
der Landschaft drängt die Populatio-
nen zurück und isoliert dabei oftmals 
kleinere Gruppen und deren Genpool. 
Diese sind dann besonders anfällig für 
Inzucht und Krankheiten, die etwa von 
verwilderten Hauskatzen übertragen 
werden können. Zu den natürlichen 
Feinden der Wildkatzen gehören nicht 
nur Luchse und Wölfe, sondern auch 
Füchse und Greifvögel wie Uhu, Adler 
oder Habicht, die es besonders auf die 
Jungtiere abgesehen haben.

Mensch und Wildkatze
Wildkatzen gelten als unzähmbar. Sie 
gewöhnen sich auch in Gefangen-
schaft nicht an den Menschen und 
lassen sich niemals freiwillig von ihm 
berühren. Sie dulden den Menschen 
lediglich, wenn sie ein großes Gehege 
mit vielen Unterschlupf- und Ver-
steckmöglichkeiten haben und ein re-
spektvoller Abstand bewahrt wird. In 
freier Wildbahn sind sie so scheu, dass 
nur selten Bilder von ihnen gemacht 
werden. Werden ihre Verstecke von 
Menschen entdeckt, kehren Wildkat-
zen niemals dorthin zurück. Sie zählen 
wohl zu den scheuesten Säugetieren 
bei uns in Deutschland. 

Für Ihr 
Zuhause.
Für Ihre
Liebsten.
Feuerschutz Jockel
stets für Sie da!

Feuerschutz Jockel
GmbH & Co. KG

Jägerwald 26-30
42897 Remscheid

www.jockel.de
info@jockel.de
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Die Holzpolter können auch zur 
tödlichen Gefahr werden, wenn 
die Stämme verladen werden 

Die europäische Wildkatze ist 
ein geschickter Jäger
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Grannen – die unterschätzte Gefahr
Text: Gudrun Wouters (DTSV)

Mit dem Sommer kommt die Erntezeit 
des Getreides und mit der Erntezeit 
– die Grannen. Grannen sind kleine 
Pflanzenteilchen, die sich an den 
Ähren vieler Getreidesorten befin-
den und das Samenkorn umschließen. 
Während der Ernte lösen sie sich häu-
fig und werden, besonders bei länger 
anhaltender Trockenheit, durch den 
Wind auf Wege und Wiesen getragen. 
Mit ihren rauen Widerhaken, die sich 
im unteren Bereich befinden, heften 
Grannen sich leicht am Fell von Hun-
den und Katzen fest. 

Weshalb sind Grannen so gefährlich?
Über das Fell können die scharfen, 
spitzen Teilchen schnell auf die Haut 
von Tieren gelangen, sich dort fest-
bohren und schmerzhafte Entzündun-
gen und Verletzungen verursachen. 
Das passiert häufig an weniger sicht-
baren Stellen, wie z.B. zwischen den 
Zehen, im Ohr oder unter den Achseln. 
Gelangen die Pflanzenteilchen in das 
Tier, bspw. über das Ohr bis in das 

Trommelfell und Innenohr, können 
sie erheblichen Schaden anrichten. In 
schlimmen Fällen kann eine eingeat-
mete oder verschluckte Granne selbst 
bis in die Lunge oder andere Organe 
des Vierbeiners wandern. 

Woran erkenne ich, dass mein 
Tier eine Granne hat?
•  �Häufiges Niesen oder Husten
•  �Gerötete, geschwollene oder zu-

gekniffene Augen
•  �Kopfschütteln, Reiben des Kopfes 

oder Schiefhaltung
•  �Humpeln oder Abschlecken einer 

Pfote
•  �Belecken oder Kratzen der be-

troffenen Stelle
•  �Lahmheit

Was kann ich vorbeugend tun?
Bei Hunden oder Katzen, die sich in 
der Natur aufhalten, sollte man das 
Fell täglich nach Grannen absuchen, 

insbesondere an empfänglichen Stel-
len wie Augen, Ohren, Nase, Mund und 
dem Zwischenzehenbereich. Zusätz-
lich kann das Fell an den genannten 
Stellen etwas gekürzt werden. Beim 
Gassigehen empfiehlt es sich, hohe 
Wiesen oder Strecken mit hohen Grä-
sern am Wegesrand zu meiden.

Was ist zu tun, wenn mein Hund/
meine Katze betroffen ist?
Eine Granne kann man selbst entfer-
nen, aber nur solange sie nur leicht 
im Fell oder in der Haut des Tieres 
steckt. Ansonsten – oder wenn Auge, 
Ohr oder Nase betroffen sind – sollte 
man schnellstmöglich einen Tierarzt 
aufsuchen, der das Pflanzenteilchen 
fachgerecht und sauber entfernt. 
Haben sich Stellen am Körper des vier-
beinigen Schützlings bereits entzün-
det, müssen diese immer tierärztlich 
behandelt werden.
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Tierarztpraxis 
Am Mammutbaum

ÖFFNUNGSZEITEN
Mo.-Fr. 08:00-19:00 Uhr
Sa. 08:30-13:00 Uhr

www.mammutbaum.vet

Großberghauser Straße 3b · 42499 Hückeswagen
Telefon 02192 - 931227 · info@mammutbaum.vet

Termine und 
Notfallbereitschaft 
nach telefonischer 
Vereinbarung
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Tiere geben uns so viel. Und wir 
geben Ihnen das Beste zurück.

Hastener Str. 22 
42855 Remscheid-Hasten
Hastener Str. 22 
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Über 
50 Jahre
Service und 
Qualität.

RENAULT PARTNER  
DACIA PARTNER  
TRANSPORTER STÜTZPUNKT

Öffnungszeiten: Mo-Fr.08.00-17.30 Uhr, Sa. 09.00-12.30 Uhr
Besuchen Sie uns im Autohaus. Wir freuen uns auf Sie.
Trecknase 10-12, 42897 Remscheid, Tel. 02191-9670-0

Lischeck 
Immobilien 
Management GmbH 
Bismarckstraße 100 Telefon 0 21 91/320 66 
42859 Remscheid info@lischeck-immobilien.de 

Seit 45 Jahren vermitteln wir Immobilien in Remscheid und Umgebung 
Eigentumswohnungen 
Einfamilienhäuser 
Mehrfamilienhäuser 

Gewerbeimmobilien 
Anlageimmobilien 
Baugrundstücke 

Gutachtenerstellung
Projektentwicklung
Mietwohnungen

Sie finden uns an der Unterführung (Bushaltestelle) 
Seit 45 Jahren vermitteln wir Immobilien in Remscheid und Umgebung

Sie finden uns an der Unterführung (Bushaltestelle)

Eigentumswohnungen
Einfamilienhäuser
Mehrfamilienhäuser

Gewerbeimmobilien
Anlagenimmobilien
Baugrundstücke

Gutachtenerstellung
Projektentwicklung
Mietwohnungen

Bismarckstraße 100
42859 Remscheid

Telefon 0 21 91/3 20 66
info@lischeck-immobilien.de
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Bildungswerk für
therapeutische Berufe

Bildungswerk für therapeutische Berufe ∙ Reinshagener Straße 32 ∙ 42857 Remscheid
Telefon 02191 / 4 64 31 - 0 ∙ Fax: 02191 / 4 64 31 - 50
E-Mail: kontakt@btb.info ∙ Internet: www.btb.info

Staatlich zugelassene Lehrgänge, die Fernlehranteile mit Präsenzunterricht kombinieren, gelten als  
optimale berufsbegleitende Ausbildungsform. Informieren Sie sich jetzt und starten beruflich durch - auch ohne Abitur!

Werden Sie

Tierheilpraktiker/in

 + Tierheilpraktiker/in

 + Ernährungsberater/in für Tiere

 + Grundlagen der artgerechten Tierhaltung

 + Veterinär-Akupunktur für Kleintiere

 + Veterinär-Akupunktur für Pferde

 + Veterinär-Heilpflanzenkunde

 + Veterinär-Homöopathie

NEU!

Jetzt gratis
Infos anfordern:
0800 / 282 282 0
Mo. bis Fr. von

8 - 18 Uhr
R

S
-0

3
2

8
-0

2
2

3




